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Programm von April bis September 2010 Seite  2 ± 41

Register!bersicht    Seite 44 ± 47

Ob Sie an unserem Bildungsangebot teilnehmen ...

Das Bonifatiushaus ist die Akademie des Bistums Fulda. Als ein Tr!ger der Erwachse-
nenbildung des Bistums bietet es ein umfangreiches Seminarprogramm zu religi#sen 
und theologischen, zu gesellschaftspolitischen und sozialen Themen an. Die Angebo-
te sind offen f$r alle Menschen. Sie sind als Abend-, Wochenend- und Wochenkurse 
organisiert. Die Wochenkurse des Bonifatiushauses sind als Bildungsurlaube nach 
dem Hessischen Bildungsurlaubsgesetz anerkannt.

... oder unser Haus f!r eigene Seminare und Tagungen nutzen

Das Bonifatiushaus liegt im Zentrum von Fulda. Durch die Anbindung an das ICE-
Netz ist Fulda deutschlandweit leicht mit #ffentlichen Verkehrsmitteln erreichbar. 
Somit ist das Bonifatiushaus ein hervorragend geeigneter Tagungsort. Neben einer 
modernen technischen Ausstattung der Seminarr!ume bietet die Infrastruktur des 
Hauses angenehme %bernachtungsm#glichkeiten und gleichzeitige Verk#stigung f$r 
130 Personen. Der Speiseplan erf$llt di!tische sowie weltanschauliche oder religi#se 
W$nsche.

... es erwartet Sie eine moderne Ausstattung in einer 
 besonderen Atmosph#re

Das Bonifatiushaus bietet Tagungsr!ume f$r 60 und 150 Personen sowie f$r kleinere 
Gruppen. In der Freizeit laden Fernsehraum, G!stebibliothek und unser Park zum 
Verweilen ein. Moderne Tagungstechnik vom Flipchart $ber Videobeamer bis zur 
Audioanlage ist vorhanden. Bis zu 110 Personen k#nnen in 60 komfortablen Zimmern 
mit Dusche und WC $bernachten. Familien sind besonders willkommen. F$r sie ste-
hen zwei durch eine Innent$r miteinander verbundene Zimmer bereit. Kinder werden 
im eigenen Kindergarten mit Bastelraum betreut.

Bonifatiushaus
 Haus der Weiterbildung der Di"zese Fulda
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19.03. ±
 27.06.2010

30.03.2010

APRIL
19.03. ± 27.06.10    

Passion - Palmsonntag bis P®ngsten
Bilder und gra®sche Arbeiten von Renate Wendel

Gezeigt werden ca. 50 Werke, u.a. ein groûformatiger Passions-Zyklus, bestehend 
aus 14 Arbeiten, die 2005 im Dialog mit dem Pastor der Margarethenkirche in Gotha 
entstanden. Ab Aschermittwoch bis zur Karwoche pr!sentierte Renate Wandel an 
jedem Mittwoch im Rahmen einer Andacht ein Bild, beginnend mit dem ¹Einzug in 
Jerusalemª.
Wandel besch!ftigte sich seit dem Beginn des Kunststudiums in ihren Arbeiten 
immer wieder mit der Passion. Viele Bildmotive erlebte sie zun!chst als Traumvision. 
Teilweise wurden diese Visionen erst viele Jahre sp!ter von ihr auf Leinw!nde gemalt.

 Veranstaltungs-Nr.: 34
 Dauer: 19.03. ± 27.06.10
 Montag bis Samstag 9.00 Uhr bis 18.30 Uhr
 Sonntag 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr

30.03.10    

Das Kreuz umarmen - Impulse f!r die Kar- und Ostertage
Akademieabend in der Karwoche mit Pater Hadrian W. Koch OFM, 
Provinzial der Th$ringischen Franziskanerprovinz zur Hl. Elisabeth

In unserer Gesellschaft werden Krankheit, Leiden und Tod gerne verdr!ngt. Sensa-
tionen aus fernen L!ndern ja, aber konkretes Leiden doch bitte nicht in der eigenen 
N!he. Und wenn wir des Leidens, des Todes und der Auferstehung unseres Herrn 
Jesus Christus gedenken, dann am besten doch vor allem der Auferstehung.
Die Passion Christi ist aber mit solchen Vorstellungen nicht in Einklang zu bringen. 
Zur franziskanischen Spiritualit!t der Kar- und Ostertage geh#ren ganz zentral 
das Kreuz, das Leiden und der Tod. Der heilige Franziskus bezeichnet in seinem 
Sonnengesang den Tod sogar als seinen ¹Bruderª. Die Grundhaltung, die ihm sehr 
wichtig war, war die des Mit-Leiden-K#nnens. Das Kreuz umarmen ± die Impulse f$r 
die Kar- und Ostertage aus der franziskanischen Spiritualit!t heraus vermittelt ihnen 
Pater Hadrian W. Koch, OFM, Provinzial der Th$ringischen Franziskanerprovinz zu Hl. 
Elisabeth.

 Veranstaltungs-Nr.: 35
 Beginn: 19.00 Uhr (Abendessen 18.15 Uhr)
 Leiter: Burkhard Kohn
 Kostenbeitrag: Eintritt frei / Abendessen 5,-- �`
 Teilnehmerzahl: offen

Anmeldung bis 29.03.2010

Sommerprogramm 2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de
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10.04.2010

10.04.10  

¹Bestanden wird im Kopf$ª
Von Spitzensportlern lernen und jede Pr!fung
erfolgreich bestehen

Nahezu jeder Mensch muss im Laufe seines Lebens Pr$fungen ablegen. 
Wissen und K#nnen werden auf die Probe gestellt ± Leistung wird mess-
bar. Das verursacht bei den meisten Stress und Unbehagen. Oft blockiert 
dieser Stress dann noch die eigene Arbeit. ¹Gewonnen wird im Kopf&ª ist 
das Motto eines jeden erfolgreichen Spitzensportlers.
Dasselbe gilt f$r den Pr$¯ing: ¹Bestanden wird im Kopf&ª ± Erst wenn 
der Pr$¯ing ein mentaler Sieger ist, kann er die bevorstehende Pr$fung 
auch garantiert optimal bew!ltigen. In unserem Seminar zeigen wir ihnen 
einen effektiven Weg, wie sie ihre 'ngste und Sorgen vor Pr$fungen 
in den Griff bekommen, umwandeln und ihre Pr$fung dann erfolgreich 
meistern. Dar$ber hinaus erhalten die Teilnehmer wertvolle Tipps $ber 
Motivation, Lernorganisation und Entspannung.

Veranstaltungs-Nr.: 36
Beginn: 9.30 Uhr
Leiter: Astrid J%kel / Dr. Gaby Mortan
Kosten: 118,-- �`  
98,-- �`��Seminargeb!hr, 20,-- �`  Verp¯egung und 
Seminarunterlagen, (bis zu 85 & der Seminargeb!hr 
kann von den gesetzlichen KK !bernommen werden)
Teilnehmerzahl: 10 - 17

Anmeldung bis 01.04.2010
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01.01.2010

APRIL
15.04.10     

Verarmte Kindheit
Akademieabend mit Prof. Dr. sc. Uta Meier-Gr!we,
Justus-Liebig-Universit!t Gieûen

Kinder brauchen f$r ein gelingendes Aufwachsen ein zufriedenes und 
ausgeglichenes Herkunftsmilieu, materielle Sicherheit und die Vermitt-
lung des Gef$hls von Zuversicht und Zukunftsperspektive. Dieses Bedin-
gungsgef$ge fehlt in Elternh!usern, wo de®zit!re Bildungsabschl$sse 
bestehen, wo Ausgrenzung aus dem Erwerbsleben, Geldmangel und
pers#nlich erlittene Niederlagen bei der Jobsuche auftreten. Es ist durch 
wissenschaftliche Studien hinreichend belegt, dass solche Rahmen-
bedingungen in Deutschland heute den Alltag einer gr#ûer werdenden 
Zahl von Kindern bestimmen. Zugleich verst!rkt sich die Tendenz zur 
Polarisierung der Lebenschancen von armen Kindern im Vergleich zu 
Kindern aus akademischen Herkunftsmilieus.

Veranstaltungs-Nr.: 37
Beginn: 19.00 Uhr (18.15 Uhr Abendessen)
Leiter: Gunter Geiger
Kostenbeitrag: Eintritt frei / Abendessen 5,-- �`
Teilnehmerzahl: offen

Anmeldung bis 14.04.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Sommerprogramm 2010
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17.04.2010
17.04. bis 18.04.2010

17.04.10  

Da soll man nicht an Wunder glauben$?
Wunder in der Bibel ± Verst#ndnishilfe 
f!rs Unglaubliche
Studientag

Wie man in der heutigen Zeit angemessen und sinnvoll an Wunder glauben 
kann, versucht der Studientag mit Herrn Pfarrer Rauch zu kl!ren.

Veranstaltungs-Nr.: 38
Beginn: 10.00 Uhr
Leiter: Burkhard Kohn / Pfr. Ferdinand Rauch
Kostenbeitrag: 23,-- �`
Teilnehmerzahl: bis 20

Anmeldung bis 09.04.2010

17. - 18.04.10   

Qigong Dancing
Seminar mit Gertrud Schr#der, Freiburg

Qigong Dancing ist eine Synergie von #stlichen und westlichen Bewegungs- 
und Denkans!tzen sowie Erfahrungskultur. In Betrachtung und praktischer 
Umsetzung haben wir die M#glichkeit, die in uns wohnenden urspr$nglichen 
Kr!fte zu wecken und die verborgenen Sch!tze zum Schwingen zu bringen.
In einer prozessorientierten Auseinandersetzung werden in freien Bewegungs- 
und Kontaktformen menschliche Kompetenzen betrachtet, re¯ektiert und 
spielerisch gewonnen. Auch Schattenseiten k#nnen integriert werden.
Vorkenntnisse sind nicht erforderlich ± f$r M!nner und Frauen jeden Alters. 

Veranstaltungs-Nr.: 39
Beginn: 10.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Barbara Heinz 
Kostenbeitrag: 160,-- �`
Teilnehmerzahl: begrenzt

Anmeldung bis  01.04.2010
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19.04.-23.04.2010
21.04.2010

APRIL
19.04. ± 23.04.10    

P¯egemanagement und Mitarbeiterf!hrung
4. Kurswoche

Veranstaltungs-Nr.: 40
Beginn: 11.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Robert Niessen
Kostenbeitrag: auf Anfrage (5 Kurswochen)
Teilnehmerzahl: begrenzt

Anmeldung bis 31.08.2009 (siehe Veranstaltungs-Nr. 74/09)

21.04.10  

Teilhabe und Selbstbestimmung 
in der Behindertenhilfe
Teilhabe im Schwerstmehrfachbehindertenbereich mit 
Prof. Dr. Monika Seifert, Berlin

Erster Teil einer Vortragsreihe im Rahmen von Werkstattgespr!chen in 
Kooperation mit dem Antoniusheim und der Hochschule Fulda

Eingeladen sind Studierende der Hochschule Fulda, Fachbereich Sozialwe-
sen und Mitarbeiter/innen des Antoniusheims, insbesondere Teilnehmer/
innen der p!dagogischen Quali®zierungsoffensive.

Veranstaltungs-Nr.: 41 
Beginn: 17.00 Uhr
Leiter: Prof. Dr. Gudrun Dobslaw / Karina Frohnapfel / 
Gunter Geiger 
Kostenbeitrag: Eintritt frei
Teilnehmerzahl: 20 - 60

Anmeldung bis 20.04.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Sommerprogramm 2010
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24.04. ±
 25.04.2010

24.04. ±
 25.04.2010

24.04. ± 25.04.10  

Fr!hlingssingen
Musikalisches Wochenende

F$r Familien und alle, die Freude am Singen und Musizieren haben. Neben 
alten und neuen Liedern $ber Gottes Sch#pfung, den Fr$hling und die Natur, 
wollen wir auch Lieder aus aller Welt kennen lernen, die man gut in der Familie 
gemeinsam singen und mit Instrumenten begleiten kann.

Veranstaltungs-Nr.: 42
Beginn: 15.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Tabea Grunau
Kostenbeitrag: Einzel Erwachsene 50,-- �`  /
Ehepaare 76,-- �`  / Kinder je 22,-- �` , ab dem 3. Kind frei
Teilnehmerzahl: 20 ± 60

Anmeldung bis 16.04.2010

26. ± 30.04.10 

Musik f!r mich
Kreative Woche f$r Senioren

¹Das soll die beste Musik sein, wenn Herz und Mund stimmt $berein&ª  
(Ludwig van Beethoven)
Musik gilt als das emotional wirksamste !sthetische Medium der menschlichen 
Kultur. Gleich welchen Alters und welcher Herkunft, sie $bt auf jeden Menschen 
eine groûe Wirkung aus. Dar$ber hinaus ist sie ein wichtiges Kommunikations- 
und Ausdrucksmittel, das das menschliche Grundbed$rfnis nach Kontakten und 
Beziehungen zu erf$llen vermag.
Erleben Sie eine Woche voller Musik mit ihren vielf!ltigen Facetten. Wohlsein 
f$hlen, entspannen, der Seele Raum geben, die eigene Stimme wecken und die 
eigene Kreativit!t entdecken.

Veranstaltungs-Nr.: 43
Beginn: 15.00 Uhr
Leiter: Christine Ebert / Astrid J%kel
Kostenbeitrag: 130,-- �`  DZ / 150,-- �`  EZ
Teilnehmerzahl: 12 - 25

Anmeldung bis 16.04.2010
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29.04.2010

APRIL
29.04.10  

Ein Gott der Gewalt?
Zum Umgang mit Gottesbildern des
Alten Testamentes
7. offener Bibelabend einer Reihe von 9 Veranstaltungen

Wer die Bibel aufschl!gt und sie aufmerksam liest, merkt sehr schnell, 
dass von Gott auf sehr unterschiedliche Art  und Weise erz!hlt wird. Wir 
h#ren in der Bibel von einem ganz und gar nahen, einem liebevollen 
Gott: den Menschen unmittelbar zugewandt, barmherzig, vergebend und 
gewaltlos.
Aber auch die andere Seite gibt es: den fernen, abweisenden, Furcht 
ein¯#ûenden Gott, der v#llig hinein verwoben zu sein scheint in die 
Welt der Gewalt. An ausgew!hlten alttestamentlichen Texten werden wir 
pr$fen, ob Gottes Wege im Alten Testament wirklich Wege der Gewalt 
oder doch die der Gewaltlosigkeit und Barmherzigkeit sind.

Veranstaltungs-Nr.: 44
Beginn: 19.30 Uhr
Leiter: Dr. Andreas Ruf®ng
Kostenbeitrag: 3,-- �`  
Teilnehmerzahl: bis 25

Anmeldung bis 28.04.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Sommerprogramm 2010
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30.04. ±
 02.05.2010

30.04. ± 02.05.10  

Die Botschaft von der Auferstehung Jesu ±
Von den #ltesten Bekenntnissen zu den
Ostererz#hlungen
Grundkurs Bibel ± Neues Testament V
im Bonifatiushaus

Das Wochenende ist Bestandteil der 9-teiligen Veranstaltungs-Reihe des 
Grundkurses Bibel

Veranstaltungs-Nr.: 45
Beginn: 18.30 Uhr
Leiter: Burkhard Kohn
Referenten / -innen: Elke Ciba / Bernd Heil /
Dr. Martin Hochholzer / Otmar Leibold / 
Pfr. Ferdinand Rauch / Dr. Andreas Ruf®ng
Teilnehmerzahl: begrenzt 
(Teilnahme nur an der gesamten Kursreihe m%glich)

Anmeldung bis 28.09.2009 (siehe Veranstaltungs-Nr. 85)
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08.05.2010
10.05.2010

10.05. ±
 12.05.2010

MAI
08.05.10  

Rhythmische- und Vokale Arbeit mit Kindern
Studientag in Kooperation mit dem Bisch#¯ichen Kirchenmusikinstitut 
Fulda und Prof. Ingrid Engel, Stuttgart/Berlin

Veranstaltungs-Nr.: 46
Beginn: 10.00 Uhr (Ende 17.00 Uhr)
Leiter: Gunter Geiger / Edith Harmsen
Kostenbeitrag: 23,-- �`
Teilnehmerzahl: 10 - 30

Anmeldung bis 29.04.2010

10.05.10  

Warum Jungs im Stehen pinkeln m!ssen
und M#dchen immer ...ª
Dialog der Geschlechter
Gender-Fachttag

Veranstaltungs-Nr.: 47
Beginn: 9.30 Uhr ± 17.00 Uhr
Leiter: Hildegard Hast / Dr. Andreas Ruf®ng
(Anmeldungen an das Frauenb!ro Fulda)

10.05. ± 12.05.10   

Keltische M#rchen und Sagen
¹Wer sind die Kelten?ª Von den Kelten (¹die Hohenª), den ersten 
¹Europ!ernª, von richtigen M!nnern und starken Frauen, vom Glauben, 
der wandert und von der Anderswelt, die immer sehr viel n!her ist, als 
wir glauben. Ein Ein-Blick in die keltische Welt von S$ddeutschland bis 
Irland durch M!rchen und Sagen.

Veranstaltungs-Nr.: 48
Beginn: 15.00 Uhr
Leiter: Ingeborg Hack-Th!mmler / Astrid J%kel
Kostenbeitrag: 90,-- �`  DZ / 100,-- �`  EZ
Teilnehmerzahl: 10 ± 20

Anmeldung bis 03.05.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Sommerprogramm 2010
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17.05. ±
 21.05.2010

19.05. - 21.05.10  und 26.05. ±
 28.05.10

17.05. ± 21.05.10  

Ethik in der P¯ege
Entscheidungen und p¯egerisches Handeln 
in Grenzsituationen des Lebens
Bildungsurlaub f$r Interessierte

Veranstaltungs-Nr.: 49
Beginn: 11.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Robert Niessen
Kostenbeitrag: 140,-- �`  DZ / 180,-- �`  EZ
Teilnehmerzahl: 10 - 20

Anmeldung bis 26.04.2010

19.05. - 21.05.10  und 26.05. ± 28.05.10    

Ganzheitliches Ged#chtnistraining
Aufbaukurs 2

Die Ausbildung zum Ged!chtnistrainer in Kooperation mit
dem Bundesverband Ged!chtnistraining

Ganzheitliches Ged!chtnistraining erfreut sich immer gr#ûerer Beliebtheit 
und ®ndet Anwendung in der Jugend-, Erwachsenen- und Seniorenarbeit, in 
Pr!vention, Rehabilitation und P¯ege.

Veranstaltungs-Nr.: 50
Beginn: 11.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Regina Schepe
Kostenbeitrag: 300,-- �`  ohne 'bernachtung;
(auf Wunsch 'bernachtung m%glich, 
Aufpreis 148,-- inkl. Fr!hst!ck) 
Teilnehmerzahl: 18 ± 22

Anmeldung bis 30.04.2010 
(eine Anmeldung nur mit Grundkurs- und Aufbaukurs 1 ± 
Zerti®kat m%glich)
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20.05.2010

MAI
20.05.10  

Ein Gott der Gewalt?
Zum Umgang mit Gottesbildern des
Alten Testamentes
8. offener Bibelabend einer Reihe von 9 Veranstaltungen

Wer die Bibel aufschl!gt und sie aufmerksam liest, merkt sehr schnell, dass 
von Gott auf sehr unterschiedliche Art und Weise erz!hlt wird. Wir h#ren in 
der Bibel von einem ganz und gar nahen, einem liebevollen Gott: den Men-
schen unmittelbar zugewandt, barmherzig, vergebend und gewaltlos.
Aber auch die andere Seite gibt es: den fernen, abweisenden, Furcht 
ein¯#ûenden Gott, der v#llig hinein verwoben zu sein scheint in die Welt der 
Gewalt. An ausgew!hlten alttestamentlichen Texten werden wir pr$fen, ob 
Gottes Wege im Alten Testament wirklich Wege der Gewalt oder doch die der 
Gewaltlosigkeit und Barmherzigkeit sind.

Veranstaltungs-Nr.: 51
Beginn: 19.30 Uhr
Leiter: Dr. Andreas Ruf®ng
Kostenbeitrag: 3,-- �`  
Teilnehmerzahl: bis 25

Anmeldung bis 19.05.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Sommerprogramm 2010
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26.05.2010
26.05. ±

 28.05.2010 

26.05.10  

Teilhabe und Selbstbestimmung in der Behindertenhilfe
2. Schulisches Lernen in F#rderschulen unter  Ber$ck sichtigung der Richtlinien 
der UN-Konvention mit Prof. Dr. Andrea Platte, Fulda

Vortragsreihe im Rahmen von Werkstattgespr!chen in Kooperation mit dem 
Antoniusheim und der Hochschule Fulda

Veranstaltungs-Nr.: 52 
Beginn: 17.00 Uhr
Leiter: Prof. Dr. Gudrun Dobslaw /
Karina Frohnapfel / Gunter Geiger
Kostenbeitrag: Eintritt frei
Teilnehmerzahl: 20 - 60

Anmeldung bis 25.05.2010

26.05. ± 28.05.10      

Fair streiten$ 
Polizisten im Spannungsfeld zwischen dienstlichem
Alltag und Kon¯ikten am Einsatzort
Seminar f$r hessische Polizeibeamte in Zusammenarbeit  
mit der katholischen Polizeiseelsorge Hessen

Veranstaltungs-Nr.: 53
Beginn: 11.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Diakon Fred Langefeld
Kostenbeitrag: 110,-- �`  DZ / 130,-- �`  EZ
Teilnehmerzahl: 10 ± 30

Anmeldung bis 15.05.2010
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27.05.2010

MAI
27.05.10  

Gestaltung des 'bergangs von der  
Kindertages-Einrichtung in die Grundschule 
Akademieabend mit Prof. Sabine Lingenauber und
Janina L. von Niebelsch$tz
Hochschule Fulda, Fachbereich Sozialwesen 

Der %bergangsprozess von der Kindertageseinrichtung in die Grund-
schule ist f$r Kinder und Eltern von hoher Bedeutung. Die Ergebnisse 
aus dem bundesweiten Forschungsprojekt TransKiGs (2000-2009) 
haben gezeigt, dass der %bergang dann gelingt, wenn Erzieherinnen 
und Grundschullehrerinnen miteinander kooperieren und Kinder und 
Eltern mit ihren eigenen Themen und Perspektiven in die Gestaltung des 
Prozesses mit einbezogen werden.
Prof. Dr. Sabine Lingenauber und Janina L. von Niebelsch$tz (Hoch-
schule Fulda) stellen im Vortrag Formen der Kooperation zwischen 
Kindern, Eltern und P!dagoginnen im %bergangsprozess dar. Es wird 
gezeigt, wie die Fragen, Interessen und m#glichen Sorgen von Kindern 
und Eltern in der Praxis aufgegriffen und in die %bergangsgestaltung 
einbezogen werden k#nnen. Fotos und Aussagen der beteiligten Kinder, 
Eltern und P!dagoginnen aus dem Forschungsprojekt sowie ein kurzer 
Film veranschaulichen den Vortrag.

Veranstaltungs-Nr.: 54
Beginn: 19.00 Uhr (Abendessen 18.15 Uhr)
Leiter: Gunter Geiger
Kostenbeitrag: Eintritt frei / Abendessen 5,-- �`
Teilnehmerzahl: offen

Anmeldung bis 26.05.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Sommerprogramm 2010
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28.05. ±
 30.05.2010

28.05. ± 30.05.10   

Energien f!r Ver#nderungen in der Lebensmitte
Ein Wochenende zur pers#nlichen Orientierung

Wenn Sie Ihre Lebensverh!ltnisse neu gestalten k#nnen, dann stehen 
Sie vor pers#nlichen Entscheidungen: Welche meiner Pl!ne und Orien-
tierungen haben sich $berlebt und behindern meine Entwicklung? Was 
dagegen ist bisher nur aufgeschoben und lohnt eine neue Anstrengung?
Dieses Wochenendseminar wendet sich an Menschen, die in der 
Lebensmitte vor einem Umbruch stehen: ver!nderte Familienverh!ltnis-
se, das Ausscheiden aus dem Erwerbsleben o.!. Sie vergewissern sich 
Ihrer Ressourcen, $berpr$fen Ihre Ziele und erhalten eine realistische 
Vorstellung, wie Sie neue Freiheiten nutzen und sich in Zukunft einrich-
ten wollen.
Zielgruppe: Zuversichtliche und Suchende

Veranstaltungs-Nr.: 55
Beginn: 16.30 Uhr
Leiter: Astrid J%kel / Enrico Troebst
Kosten: 300,-- �`  einschl. Unterkunft
im Einzelzimmer und Verp¯egung
Teilnehmerzahl: 8 ± 20

Anmeldung bis 20.05.2010
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01.06.2010 
03.06. ±

 06.06.2010

JUNI
01.06.10  

Frauenrechte auf dem Vormarsch? ±  
Gleichberechtigung und demokratische Ideen 
in Indonesien
Akademieabend mit Frau Dr. Genia Findeisen, Hamburg

An den Demokratisierungsprozess in Indonesien, der gr#ûten muslimischen Na-
tion, kn$pften sich zahlreiche Hoffnungen auf die Verbesserung der Menschen-
rechte. Viele Aktivistinnen sahen in der %berwindung des autorit!ren Regimes 
Suhartos die Chance, mehr Geschlechtergerechtigkeit durch eine St!rkung der 
Rolle der Frauen zu erreichen.
Zahlreiche Fotos aus dem Lebensalltag von Frauen in Indonesien beispielsweise 
aus den Bereichen Arbeit und Beruf sowie Ehe und Familie veranschaulichen 
den Vortrag.

Veranstaltungs-Nr.: 56
Beginn: 19.00 Uhr (Abendessen 18.15 Uhr)
Leiter: Gunter Geiger
Kostenbeitrag: Eintritt frei / Abendessen 5,-- �`
Teilnehmerzahl: offen

Anmeldung bis 31.05.2010

03.06. ± 06.06.10  

Kalligra®e ± Insulare Schriften und Strukturen 
Seminar

Die Kalligra®e, die Kunst des sch#nen Schreibens, bietet vielf!ltige Gestaltungs-
m#glichkeiten bis hin zu abstrakten Schrift-Bildern. Thema ist die ¹irisch-angel-
s!chsische Halbunzialeª, die Schrift des legend!ren ¹Book of Kellsª.
Mit lockeren Einstiegs$bungen, verschiedenen Schreibwerkzeugen und auf un-
terschiedlichen Untergr$nden wollen wir die besonderen Rhythmen und Formen 
der Schrift erarbeiten. Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Veranstaltungs-Nr.: 57
Beginn: 15.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Sabine Pfeiffer
Kostenbeitrag: Einzel Erwachsene 145,-- �`  /
Ehepaare 270,-- �`
Teilnehmerzahl: 10 ± 15

Anmeldung bis 21.05.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Sommerprogramm 2010
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06.06.2010
07.06. ±

 11.06.2010

06.06.10

Bonifatiushaus auf dem Hessentag$
Das Bonifatiushaus hat in diesem Jahr auf der ¹Hessentagsstraûeª, 
zwischen Bahnhof und Post, einen Informationsstand im Bistumszelt.

Der Stand ist von 10.00 Uhr bis 18.00 Uhr besetzt. 

Wir w$rden uns freuen, Sie dort begr$ûen zu k#nnen&

07.06. ± 11.06.10  

P¯egemanagement und Mitarbeiterf!hrung
5. Kurswoche

Veranstaltungs-Nr.: 59
Beginn: 11.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Robert Niessen
Kostenbeitrag:  auf Anfrage (5 Kurswochen)
Teilnehmerzahl: begrenzt

Anmeldung bis 31.08.2009 (siehe Veranstaltungs-Nr. 74/09)
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10.06.2010

JUNI
10.06.10 

Wir sind doch ganz anders$ 

Und jetzt habt ihr im Westen es endlich auch kapiert
Akademieabend mit Elisabeth Kiderlen

Unterdr$ckt, unterw$r®g, unterm Schleier versteckt, ans Haus gefesselt ± 
das war bei uns bis vor kurzem das g!ngige Bild der iranischen Frau. Die 
gr$ne Demokratiebewegung hat diese %berzeugung gr$ndlich ver!ndert. 
Die Journalistin Elisabeth Kiderlen, die 2005/2006 an der Universit!t 
Isafahan unterrichtete, erz!hlt vom Leben der Frauen zwischen her-
k#mmlicher Groûfamilie und Aufbruchstimmung, zwischen traditioneller 
Fr#mmigkeit und dem Wunsch nach Selbstbestimmung und von dem 
inzwischen 100 Jahre w!hrenden Kampf um Frauenrechte.

Veranstaltungs-Nr.: 60
Beginn: 19.00 Uhr (Abendessen 18.15 Uhr)
Leiter: Gunter Geiger 
Kostenbeitrag: Eintritt frei / Abendessen 5,-- �`  
Teilnehmerzahl: offen

Anmeldung bis 09.06.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Sommerprogramm 2010
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11. ±
 13.06.2010

11.06. ± 13.06.10  

Biblische Erz#hl®guren erschaffen 
nach Doris Egli
mit Sr. Lea Summermatter, Rapperswil (Schweiz)

Die von der Schweizerin Doris Egli entwickelten biblischen Erz!hl®guren 
stellen eine besondere Art der Besch!ftigung mit der Bibel dar. Mit 
ihnen lassen sich Botschaften, Zusammenh!nge, Fragen und Antworten 
in darstellendem Spiel ausdr$cken ± nicht nur in Bibelkreisen, sondern 
auch im Religionsunterricht, in Schule und Kindergarten, im Kindergot-
tesdienst, sowie in der Jugend-, Erwachsenen- und Seniorenarbeit. In 
den drei Tagen wird jeder dazu angeleitet, selbst eine biblische Figur 
nach Doris Egli herzustellen.

Veranstaltungs-Nr.: 61
Beginn: 18.30 Uhr
Leiter: Burkhard Kohn 
Kostenbeitrag: 105,-- �`  zzgl. Material 
Teilnehmerzahl: bis 12

Anmeldung bis 01.06.2010
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JUNI

11. ±
 13.06.2010

11.06. ± 13.06.10  

Lass los ± Gewinne und gesunde
Seminar f$r Frauen und allein erziehende M$tter (mit Kinderbetreuung)

¹Loslassen und gewinnenª ist die paradoxe Formel f$r ein erf$lltes 
Leben. Sie wissen nicht, wie das geht, wissen aber, dass sie es tun 
m$ssen, damit es Ihnen besser geht und sie im Leben weiterkommen? 
Die moderne
Gl$cksforschung und christliche Lebensweisheit (¹wer sein Leben 
verliert, wird es gewinnenª) sind sich darin einig, dass wir nicht mehr 
brauchen, sondern weniger, vor allem weniger Anspr$che und ®xe 
Vorstellungen, wie ich selbst, die anderen, das Leben und Gott zu sein 
haben. Dieser Kurs hilft, mehr $ber sich zu erfahren, Priorit!ten zu setzen 
und mehr Freude und Freiheit im eigenen Leben zu verwirklichen.

Veranstaltungs-Nr.: 62
Beginn: 18.30 Uhr
Leiter: Astrid J%kel / Andreas Reinold
Kostenbeitrag: Erwachsene 65,-- �`  / 
1. und 2. Kind je 34,-- �`  / ab dem 3. Kind frei
Teilnehmerzahl: 10 - 20

Anmeldung bis 01.06.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de
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14.06. ±
 18.06.2010

14.06. ± 18.06.10  

Spanien und Portugal: Von Diktaturen zu
Demokratischen EU-Staaten
Seminar f$r Mitarbeiter/-innen aus dem #ffentlichen Dienst
und andere Interessierte

Das Seminar besch!ftigt sich sowohl mit der j$ngeren Geschichte 
Spaniens und Portugals als auch mit ihrer gegenw!rtigen politischen 
Lage. Besonders eingegangen wird dabei auch auf die demokratische 
%berwindung der Diktaturen Francos und Salazars, auf den Umgang mit 
den Problemen postkolonialer Einwanderungsgesellschaften, sowie auf 
die historischen und aktuellen Beziehungen Deutschlands zu den beiden 
Staaten der iberischen Halbinsel.

Veranstaltungs-Nr.: 63
Beginn: 11.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Jochem Kollmer
Kostenbeitrag: 130,-- �`  DZ / 150,-- �`  EZ
Teilnehmerzahl: 10 - 30

Anmeldung bis 02.06.2010
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17.06.2010

JUNI
17.06.10   
 

Ein Gott der Gewalt?
Zum Umgang mit Gottesbildern des
Alten Testamentes
Letzter offener Bibelabend einer Reihe von 9 Veranstaltungen

Wer die Bibel aufschl!gt und sie aufmerksam liest, merkt sehr schnell, 
dass von Gott auf sehr unterschiedliche Art und Weise erz!hlt wird. Wir 
h#ren in der Bibel von einem ganz und gar nahen, einem liebevollen 
Gott: den Menschen unmittelbar zugewandt, barmherzig, vergebend und 
gewaltlos.
Aber auch die andere Seite gibt es: den fernen, abweisenden, Furcht 
ein¯#ûenden Gott, der v#llig hinein verwoben zu sein scheint in die 
Welt der Gewalt. An ausgew!hlten alttestamentlichen Texten werden wir 
pr$fen, ob Gottes Wege im Alten Testament wirklich Wege der Gewalt 
oder doch die der Gewaltlosigkeit und Barmherzigkeit sind.

Veranstaltungs-Nr.: 64
Beginn: 19.30 Uhr
Leiter: Dr. Andreas Ruf®ng
Kostenbeitrag: 3,-- �`  
Teilnehmerzahl: bis 25

Anmeldung bis 16.06.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de
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18.06. ±
 20.06.2010

18.06. ±
 20.06.2010

18.06. ± 20.06.10  

Un-behindert leben:
¹Besonderheitenª im Familienleben mit S%hnen
und T%chtern mit einer Behinderung
Wochenende f$r Familien mit Kindern, Jugendlichen und jungen 
Erwachsenen, die eine geistige Behinderung haben

Veranstaltungs-Nr.: 65
Beginn: 18.30 Uhr
Leiter: Karina Frohnapfel / Gunter Geiger
Kostenbeitrag: Einzel Erwachsene 60,-- �`  /
Ehepaare 105,-- �`  / Kinder, Jugendliche und
Erwachsene mit Behinderung 34,-- �`  / Kinder je 25,-- �` , 
ab dem 3. Kind frei
Teilnehmerzahl: 10 ± 40

Anmeldung bis 31.05.2010

18.06. ± 20.06.10   

Die Apostelgeschichte
Das P®ngstereignis und der Ursprung der Kirche
Grundkurs Bibel ± Neues Testament VI im Bonifatiushaus

Das Wochenende ist Bestandteil der 9-teiligen Veranstaltungsreihe des 
Grundkurses Bibel

Veranstaltungs-Nr.: 66
Beginn: 18.30 Uhr
Leiter: Burkhard Kohn
Referenten/-innen: Elke Ciba / Bernd Heil / 
Dr. Martin Hochholzer / Otmar Leibold / 
Pfr. Ferdinand Rauch / Dr. Andreas Ruf®ng
Teilnehmerzahl: begrenzt 
(Teilnahme nur an der gesamten Kursreihe m%glich)

Anmeldung bis 28.09.2009 (siehe Veranstaltungs-Nr. 85)
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19.06.2010
23.06.2010

JUNI
19.06.10  

Eltern unter Druck
Studientag f$r Familien, P!dagogen, Erzieher/-innen und Interessierte 
in Zusammenarbeit mit dem Familienbund der Katholiken

¹Ob ein Kind gl$cklich ist, h!ngt davon ab, wie zufrieden die Eltern mit ihrer 
eigenen Lebenssituation sind.ª (OECD-Studie) 
Wenn das Kindeswohl im Zentrum der Familienpolitik steht, ist es notwendig 
zu wissen, wie es Eltern geht, denn sie pr!gen die Lebensbedingungen der 
Kinder. In Zusammenarbeit mit der Konrad-Adenauer-Stiftung setzen wir 
uns mit den Ergebnissen einer Studie auseinander, die den zentralen Fragen 
nachgeht:
Wie geht es Eltern? Was brauchen Eltern?

Veranstaltungs-Nr.: 67
Beginn: 10.00 Uhr
Leiter: Elisabeth Hofmann, Konrad-Adenauer-Stiftung / Hubert 
Schulte, Familienbund der Katholiken
Kostenbeitrag: 10,-- �`
Teilnehmerzahl: offen

Anmeldung bis 12.06.2010

23.06.10  

Teilhabe und Selbstbestimmung in der Behindertenhilfe
3. Die Umsetzung des Pers%nlichen Budgets
mit Prof. Dr. Gudrun Dobslaw, Fulda
Vortragsreihe im Rahmen von Werkstattgespr!chen in Kooperation mit dem 
Antoniusheim und der Hochschule Fulda 

Veranstaltungs-Nr.: 68 
Beginn: 17.00 Uhr
Leiter: Prof. Dr. Gudrun Dobslaw / Karina Frohnapfel / 
Gunter Geiger 
Kostenbeitrag: Eintritt frei
Teilnehmerzahl: 20 - 60

Anmeldung bis 22.06.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de
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23.06. ±
 24.06.2010

30.06. ±
 02.07.2010

23.06. ± 24.06.10  

Aktuelle Entwicklungen im Kirchlichen
Arbeitsvertragsrecht
Seminar f$r Mitglieder von MAVen im Bistum Fulda

Die inhaltliche Konkretisierung ergibt sich kurzfristig je nach aktueller 
Beschlusslage der kirchlichen Kommissionen.
Das ausf$hrliche Programm wird sp!testens sechs Wochen vor Beginn 
der Veranstaltung zugehen.

Veranstaltungs-Nr.: 69
Beginn: 9.00 Uhr
Leiter: Hubert Schulte
Kostenbeitrag: 180,-- �`  / 150,-- �`  
(mit/ohne 'bernachtung)
Teilnehmerzahl: 20 ± 30

Anmeldung bis 15.06.2010

30.06. ± 02.07.10  

Aktuelle Entwicklungen im Gesundheitswesen
Seminar f$r Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in P¯egeberufen

Informationen $ber den Stand ver!nderter Rahmenbedingungen, gesell-
schaftlicher und gesundheitspolitischer Ver!nderungen, neuer Gesetze 
etc. und deren Auswirkungen in der P¯ege.

Veranstaltungs-Nr.: 70
Beginn: 11.00 Uhr
Leiter: Robert Niessen
Kostenbeitrag: 150,-- �`
Teilnehmerzahl: 10 - 25

Anmeldung bis 09.05.2010
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05.07. ±
 25.07.2010

JULI
05.07. ± 25.07.10  

Hausferien

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
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26.07. ±
 30.07.2010 

26.07. ± 30.07.10   

Lebensimpulse
Neue Ziele zu erreichen - Wieder Mut zu ®nden -
Was heiût eigentlich, ¹Gl!ck zu habenª
Familienferienseminar

Lassen sie sich inspirieren ± ®nden sie neue Lebensimpulse. Diesen 
Sommer laden wir sie ein, die Seele baumeln zu lassen, um wieder 
neuen Antrieb f$r den Alltag zu sch#pfen. Finden sie ihre innere Ruhe, 
werden sie kreativ und #ffnen sie sich neuen Ideen und Gedanken, die 
sie das Leben genieûen lassen.

Veranstaltungs-Nr.: 72
Beginn: 11.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Orlando Li-S*nchez
Kostenbeitrag: Einzel Erwachsene 165,-- �`  /
Ehepaare 270,-- �`   / Kinder je 70,-- �` ,
ab dem 3. Kind Frei
Teilnehmerzahl: 15 ± 40

Anmeldung bis 30.06.2010
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04.08. ±
 08.08.2010

AUGUST
04.08. ± 08.08.10  

J!disches Leben 
Glaube ± Feste ± Alltag
Eine Einf$hrung

J$dische Mitb$rgerinnen und Mitb$rger ± ihr Leben und ihre Kultur sind 
untrennbar mit der deutschen Geschichte verbunden. Ihr schlimmes 
Schicksal w!hrend des Nationalsozialismus ist uns bekannt. Dennoch 
sind uns ihre biblischen Wurzeln, ihre Riten und Feste, sowie auch
ihre Lebensregeln ± insgesamt also der j$dische Glauben und der 
j$dische Alltag ± oft fremd und unverst!ndlich. 
Das vorliegende Seminar will deshalb f$r Interessierte eine Einf$hrung 
in das j$dische Leben bieten. Auf der Tagesordnung steht auch eine 
Exkursion nach Frankfurt.

Veranstaltungs-Nr.: 73
Beginn: 18.30 Uhr
Leiter: Dr. Leo Kauffeldt / Burkhard Kohn
Kostenbeitrag: 150,-- �`  DZ / 170,-- �`  EZ
Teilnehmerzahl: 10 - 20

Anmeldung bis 02.07.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de
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16.08. ±
 20.08.2010 

20.08. ±
 22.08.2010 

16.08. ± 20.08.10  

Leben in F!lle ± mit K%rper, Geist und Seele
Seminar f$r Senioren

In unserer Sommerferienwoche f$r Senioren soll in einer fr#hlichen Atmosph!-
re und gut versorgten Umgebung, eine Woche in Gemeinschaft, eine Auszeit 
in Bewegung, Entspannung und kultureller Anregung m#glich sein. Neben 
der Besch!ftigung mit Ged!chtnis und Sinnen, Bewegung und Wohlbe®nden, 
nehmen wir auch das Alltagsleben in
unseren Blick. Eine Tagesexkursion in die Rh#n oder Umgebung wird diese 
Woche ebenfalls bereichern. Sie sind herzlich eingeladen.

Veranstaltungs-Nr.: 74
Beginn: 15.00 Uhr
Leiter: Astrid J%kel / Liselotte Sorg
Kostenbeitrag: 165,-- �`  DZ / 180,-- �`  EZ
Teilnehmerzahl: 15 ± 30

Anmeldung bis 06.08.2010

20.08. ± 22.08.10   

¹Alles hat seine Zeit$ª
± Das Buch Kohelet zwischen Lebensfreude und Skepsis
Biblisches Wochenende

Der Verfasser des Buchs Kohelet versuchte, die Traditionen Israels mit der 
die damalige Welt beherrschenden hellenistischen Bildung und Lebensform 
in Einklang zu bringen. Ergebnis ist eine weisheitliche Schrift, die zwischen 
Lebensfreude und Skepsis durch ihre zeitlosen Aktualit!t und durch ihre 
modernen Auffassungen besticht. Das biblische Wochenende ist Teil einer 
vierteiligen Reihe, die das Bonifatiushaus gemeinsam mit dem Bildungs- und 
Exerzitienhaus Salm$nster veranstaltet. 

Veranstaltungs-Nr.: 75
Beginn: 18.30 Uhr
Leiter: Burkhard Kohn / Dr. Andreas Ruf®ng
Kostenbeitrag: F!r alle 4 Wochenenden 220,-- �` ,
f!r das einzelne Wochenende 65,-- �`
Teilnehmerzahl: 10 - 25

Anmeldung bis 02.07.2010
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26.08.2010 
26.08. ±

 14.11.2010

AUGUST
26.08.10   

Von Menschen und Tieren
oder ¹tierisch menschlichª
Er#ffnung der Ausstellung und Einf$hrung von der deutsch kanadischen 
K$nstlerin Ina-Griet Raatz von Hirschhausen.

Veranstaltungs-Nr.: 76
Beginn: 19.00 Uhr (Abendessen 18.15 Uhr)
Leiter: Gunter Geiger
Kostenbeitrag: Eintritt frei / Abendessen 5,-- �`
Teilnehmerzahl: offen

Anmeldung bis 25.06.2010

26.08. ± 14.11.10

Von Menschen und Tieren
oder ¹tierisch menschlichª
Ausstellung der deutsch-kanadischen K$nstlerin Ina-Griet Raatz von 
Hirschhausen. Humorvoll, provokativ und etwas nachdenklich, mit 
anderen Worten ¹tierisch menschlichª sind die ungew#hnlichen Bilder, 
die den Betrachter durch K#nnen und Ausdrucksst!rke in den Bann 
ziehen. Die K$nsterlin, die seit 1999 $berwiegend in Kanada lebt und 
arbeitet, zeigt ihre Exponate, neben den Bildern auch Marionetten, 
mittelalterliche Schriftrollen sowie Kleidung und Schmuck seit 2009 
auch in Deutschland.

Veranstaltungs-Nr.: 77
Dauer: 26.08. ± 14.11.10
Montag bis Samstag 9.00 Uhr bis 18.30 Uhr
sonntags 9.00 Uhr bis 14.00 Uhr

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
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04.09.2010

04.09.10   

Christliche Gesellschaftsethik 
Blended learning - Kurs  
Die Kursreihe besteht aus 3 Pr!senzveranstaltungen und 2 E-learning-
Einheiten, die sie zu Hause an ihrem Computer durchf$hren. 

Mit der neuen Sozialenzyklika von Papst Benedikt ¸Caritas in veritate* ist 
sie wieder in aller Munde. Viele Gr#ûen aus Politik, Gesellschaft und na-
t$rlich der Kirche berufen sich auf sie. Und ihre Prinzipien und Begriffe,
wie ¹Solidarit!t und Subsidiarit!tª, das ¹Doppelgebot der Liebeª oder 
die ¹Gottebenbildlichkeit des Menschenª klingen uns vertraut, auch, 
wenn wir oft nichts damit anzufangen wissen¼ Die Rede ist von der 
¹Christlichen Gesellschaftsethikª oder auch ¹Christliche Sozialethikª.
Ihr geht es um die moralische Bewertung des Sozialen und der gesell-
schaftlichen Strukturen aus der christlichen Perspektive heraus. Ihre 
zentrale Frage lautet: Sind diese gesellschaftlichen Strukturen gerecht 
oder nicht?

Veranstaltungs-Nr.: 78
Beginn: 10.00 Uhr
Leiter: Burkhard Kohn / Ulrich Dreismickenbecker
Kostenbeitrag: auf Anfrage
Teilnehmerzahl: 15 ± 20

Anmeldung bis 02.08.2010
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06.09.2010
06.09. ±

 10.09.2010

SEPTEMBER
06.09.10   

Fortbildungszyklus ¹Fr!he Bildungª im Rahmen
des Hessencampus Fulda
1. Teil der Fortbildung in sieben Modulen

Eine Kooperation des Bonifatiushauses Fulda und der Fachschule f$r 
Sozialp!dagogik ¸Konrad Zuse*, H$nfeld sowie der Volkshochschulen 
des Landkreises Fulda und der Stadt Fulda

Veranstaltungs-Nr.: 79
Beginn: 8.30 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Angelika B#rwinkel
Kostenbeitrag: 450,-- �`  f!r die gesamte Fortbildungsreihe
Teilnehmerzahl: 15

Anmeldung bis 20.08.2010
(Nur f!r die gesamte Reihe m%glich)

06.09. ± 10.09.10  

20 Jahre deutsche Einheit ± eine Bilanz
Seminar f$r Mitarbeiter/-innen aus dem #ffentlichen Dienst 
und andere Interessierte

Es sollte vierzig Jahre dauern, bis 1989 durch den Fall der Mauer die 
Vereinigung der beiden deutschen Staaten eingeleitet wurde. In den 
¹neuen Bundesl!ndernª f$hlen sich viele (nicht nur wirtschaftlich) als 
B$rger zweiter Klasse, gleichzeitig werden im ¹Westenª die Stimmen 
lauter, die Finanzmittel f$r den ¹Aufbau Ostª in Frage stellen.
Im Seminar wird der Versuch gewagt, nach 20 Jahren eine Bilanz zu 
ziehen ± und die Frage zu beantworten, wie es im Jahr 2010 mit der 
¹inneren Einheitª bestellt ist.

Veranstaltungs-Nr.: 80
Beginn: 11.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Michael Schneider-Hanke
Kostenbeitrag: 130,- �`  DZ / 150,-- �`  EZ
Teilnehmerzahl: 10 ± 30

Anmeldung bis 27.08.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
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info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Sommerprogramm 2010



33

09.09. ±
 10.09.2010 

10.09. ±
 12.09.2010

09.09. ± 10.09.10  

Arbeit in der Mitarbeitervertretung
Aufbauseminar f$r Mitglieder von MAVen

Die MAVen sind inzwischen ein gutes Jahr nach der Wahl im Amt. 
Nach einer Einarbeitungszeit und einem Grundlagenseminar geht es 
nunmehr darum, auf der Grundlage inzwischen erworbener Erfahrungen 
die Schwerpunkte der Arbeit im Mitbestimmungsbereich mit aktuellem 
Wissen aufzufrischen und Konkrete Fallkonstruktionen zu bearbeiten.

Veranstaltungs-Nr.: 81
Beginn: 9.00 Uhr
Leiter: Hubert Schulte
Kostenbeitrag: 180,-- �`  / 150,-- �`  
(mit/ohne 'bernachtung)
Teilnehmerzahl: 20 ± 30

Anmeldung bis 02.09.2010

10.09. ± 12.09.10  

Modell Bergpredigt
Wie Jesus Gemeinde gewollt hat
Grundkurs Bibel ± Neues Testament VII im Bonifatiushaus

Das Wochenende ist Bestandteil der 9-teiligen Veranstaltungs-Reihe des 
Grundkurses Bibel

Veranstaltungs-Nr.: 82
Beginn: 18.30 Uhr
Leiter: Burkhard Kohn
Referenten/-innen: Elke Ciba / Bernd Heil / 
Dr. Martin Hochholzer /  Otmar Leibold / 
Pfr. Ferdinand Rauch / Dr. Andreas Ruf®ng
Teilnehmerzahl: begrenzt 
(Teilnahme nur an der gesamten Kursreihe m%glich)

Anmeldung bis 28.09.2009 (siehe Veranstaltungs-Nr. 85)
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11.09.2010
13.09. - 17.09.2010

SEPTEMBER
11.09.10  

Aktuelle Diskussionsfelder 
Christlicher Gesellschaftsethik
Fachtagung

Die Fachtagung wird sich mit aktuellen gesellschaftlichen und gesell-
schaftsethischen Problemen besch!ftigen. 
Dazu werden namhafte Professoren zum Thema eingeladen.

Veranstaltungs-Nr.: 83
Beginn: 10.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Burkhard Kohn
Kostenbeitrag: auf Anfrage 
Teilnehmerzahl: offen

Anmeldung bis 10.09.2010

13.09. - 17.09.10  

P¯egemanagement, P¯egeorganisation, 
Mitarbeiterf!hrung
Aufbaukurs f$r leitende P¯egekr!fte
1. Kurswoche (Neubeginn)

Quali®zierung zur Leitung eines P¯egedienstes, einer P¯egeeinrichtung 
oder einer Abteilung; Voraussetzung ist der erfolgreiche Abschluss einer 
Weiterbildung zur Stations-, Bereichs- oder Gruppenleitung ca. 200 
Unterrichtsstunden in 5 Blockwochen 2010 / 2011

Veranstaltungs-Nr.: 84
Beginn: 11.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Robert Niessen
Kostenbeitrag: auf Anfrage
Teilnehmerzahl: begrenzt

Anmeldung bis 16.08.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
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13.09. ±
 17.09.2010 

16.09.2010 

13.09. ± 17.09.10  

Rechte und P¯ichten des Personalrates ± 
Verfahrensarten und deren Durchsetzung in der
Praxis unter Ber!cksichtigung der aktuellen 
Rechtssprechung sowie aktueller
personalvertretungsrechtlicher Einzelprobleme
Seminar f$r Personalr!te

Veranstaltungs-Nr.: 85
Beginn: 11.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger / Dr. Helmar Ferner /
Dr. Oliver Krieg / Nikolaus Weitzel
Kostenbeitrag: 300,-- �`
Teilnehmerzahl: 20 ± 30

Anmeldung bis 20.08.2010

16.09.10  

¹Gott leuchtet in allen Dingenª - 
Homage an Meister Eckhart
Meister Eckhart zum 750. Geburtstag
Akademieabend und Konzert mit dem 
Ensemble Cosmedien, Stuttgart

Beinahe 500 Jahre lang war die Handschrift verschollen, die 1301 im 
Auftrag eines Erfurter Kanonikers entstand. Sie enth!lt Ges!nge aus dem 
Umfeld Meister Eckharts, der um 1275 in das Erfurter Dominikanerklos-
ter eintrat und sp!ter dort als Prior wirkte. Die Antiphone aus dem ¹Erfur-
ter Ritualeª (das Manuskript ist heute im Besitz der Predigergemeinde 
Erfurt) werden vom Ensemble Cosmedin erstmalig seit der Wiederent-
deckung aufgef$hrt: ¹N!her kann man Meister Eckhart musikalisch nicht 
kommenª (SWR 2). 

Veranstaltungs-Nr.: 86
Beginn: 19.00 Uhr
Leiter: Gunter Geiger 
Kostenbeitrag: Eintritt frei / Abendessen 5,-- �`
Teilnehmerzahl: offen

Anmeldung bis 15.09.2010
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20.09.2010 
21.09.2010 

SEPTEMBER
20.09.10  

Fortbildungszyklus ¹Fr!he Bildungª im Rahmen
des Hessencampus Fulda
2. Teil der Fortbildung in sieben Modulen

Eine Kooperation des Bonifatiushauses Fulda und der Fachschule f$r 
Sozialp!dagogik ¸Konrad Zuse*, H$nfeld sowie der Volkshochschulen 
des Landkreises Fulda und der Stadt Fulda

21.09.10  

(selbst#ndig) Lernen lernen
1. Kursbaustein f$r Auszubildende ± in Zusammenarbeit mit und 
 zerti®ziert von der Industrie- und Handelskammer (IHK), Fulda

Der Schritt in die Ausbildung ist f$r die meisten ein Schritt in eine neue 
Welt. In der Schule ist alles ¸$bersichtlicher*, der Tagesablauf ist minu-
ti#s geregelt ± man hat einen Stundenplan und Lehrer/-innen, die die 
Inhalte vorgeben. Mit dem Beginn der Ausbildung aber verl!sst man den 
¸Schonraum Schule* und kommt in eine Lebenswelt, in der trotz Ausbil-
dungsplan nicht jede Minute der Arbeit schon vorher geregelt ist. Was 
viel st!rker gefragt ist, sind Selbstst!ndigkeit und Eigeninitiative. Man 
muss lernen, ¸Mitzudenken*. Man muss lernen, sein eigenes Arbeitspen-
sum zu $berschauen, und nach Wichtigkeit zu ordnen.
Man muss in der Lage sein, Arbeitsauftr!ge und Arbeitsabl!ufe zu 
verstehen und seine Zeit sinnvoll einzuteilen.
Und: Man muss in der Lage sein, das Erlernte auch zu behalten.
Kurzum: Man muss selbstst!ndig Lernen lernen. F$r das eigenst!ndige
und selbstverantwortliche Lernen in der Arbeit gibt es Lerntechniken, die 
besonders hilfreich sind. Diese sollen im vorliegenden Modul vorgestellt 
und einge$bt werden.

Veranstaltungs-Nr.: 88
Beginn: 9.00 Uhr (Ende ca. 16.00 Uhr)
Leiter: Burkhard Kohn / Frank Schiffhauer
Kostenbeitrag: 95,-- �`
Teilnehmerzahl: bis 20 (Anmeldungen bei der IHK, Fulda)

(siehe auch den weiteren Kursbaustein am 22.09.2010)

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
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21.09.2010

21. 09.10

Akademieabend mit 
Frau Staatsministerin Silke Lautenschl#ger, MdL,
Hessisches Ministerium f!r Umwelt, Energie,
Landwirtschaft und Verbraucherschutz

Veranstaltungs-Nr.: 89
Beginn: 19.00 Uhr (18.15 Uhr Abendessen)
Leiter: Gunter Geiger
Kostenbeitrag: Eintritt frei / Abendessen 5,-- �`
Teilnehmerzahl: offen

Anmeldung bis 20.09.2010
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22.09.2010

SEPTEMBER
22.09.10   

Kon¯ikte konstruktiv knacken$
2. Kursbaustein f$r Auszubildende ± in Zusammenarbeit mit und 
zerti®ziert von der Industrie- und Handelskammer (IHK), Fulda

Jeder kennt das aus dem eigenen Erfahrungsbereich: Ein Wort gibt das 
andere und schon ist man mitten in einem handfesten Kon¯ikt. Wurde 
man gegen$ber anderen auch noch ¸pers#nlich*, so ist eine Ann!herung 
danach sehr schwer.
Kon¯ikte haben einen schlechten Ruf und ihre Ursachen im Ausbil-
dungsalltag sind vielf!ltig. Es kann um Interessen gehen, um das 
Verletzen von Regeln und Wertvorstellungen des Betriebs, um Rollen 
und Hierachien und Vieles mehr. Trotzdem: Im Leben geh#ren Kon¯ikte 
dazu. Und sie haben auch manches Positive zu bieten: Sie k#nnen Vieles 
bereinigen. Sie machen deutlich, wie wichtig etwas denjenigen ist, die 
daf$r sogar einen Kon¯ikt eingehen. Sie k#nnen ± richtig ausgetragen 
und richtig aus der Welt geschafft  ± daf$r sorgen, dass in Zukunft die 
Arbeit und das gegenseitige Miteinander-Umgehen besser von der Hand 
geht. Ein konstruktiv gef$hrter Kon¯ikt ist allemal besser, als einer, der 
$ber einen langen Zeitraum hinweng mitgeschleppt wird.
Das vorliegende Kursmodul m#chte dazu anleiten, Kon¯ikte konstruktiv 
zu knacken und m#chte Kompetenzen und Techniken vermitteln, dieses 
Ziel zu erreichen. Verst!ndigungsprozesse sind keine leichte Sache. 
Aber jeder kann lernen, die eigenen M#glichkeiten zur Kon¯iktl#sung zu 
verbessern.

Veranstaltungs-Nr.: 90
Beginn: 9.00 Uhr (Ende ca. 16.00 Uhr)
Leiter: Burkhard Kohn / Frank Schiffhauer
Kostenbeitrag: 95,-- �`
Teilnehmerzahl: bis 20 (Anmeldungen bei der IHK, Fulda)

(siehe auch den weiteren Kursbaustein am 21.09.2010)

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Sommerprogramm 2010
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24.09. ±
 26.09.2010

24.09. ±
 26.09.2010

24.09. ± 26.09.10  

P¯egemanagement und P¯egeorganisation
Seminar f$r Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in P¯egeberufen und 
andere Interessierte

Veranstaltungs-Nr.: 91
Beginn: 11.00 Uhr
Leiter: Robert Niessen
Kostenbeitrag: 150,-- �`
Teilnehmerzahl: 10 - 20

Anmeldung bis 03.09.2010

24.09. ± 26.09.10  

Un-behindert leben:
Wege ins Arbeitsleben bei Menschen 
mit geistiger Behinderung
Wochenende f$r Familien mit Kindern, Jugendlichen und jungen 
 Erwachsenen, die eine geistige Behinderung haben

Veranstaltungs-Nr.: 92
Beginn: 18.30 Uhr
Leiter: Karina Frohnapfel / Gunter Geiger
Kostenbeitrag: Einzel Erwachsene 60,-- �`  / Ehepaare 
105,-- �`  / Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit 
Behinderung 
34,-- �`  / Kinder je 25,-- �` , ab dem 3. Kind frei
Teilnehmerzahl: 10 ± 40

Anmeldung bis 06.09.2010
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25.09.2010
28.09.2010 

28.09. ±
 01.10.2010

SEPTEMBER
25.09.10                              

Fortbildungszyklus ¹Fr!he Bildungª 
im Rahmen des Hessencampus Fulda
3.1 Teil der Fortbildung in sieben Modulen

Eine Kooperation des Bonifatiushauses Fulda und der Fachschule f$r Sozialp!-
dagogik ¸Konrad Zuse*, H$nfeld sowie der Volkshochschulen des Landkreises 
Fulda und der Stadt Fulda

28.09.10  

Fortbildungszyklus ¹Fr!he Bildungª 
im Rahmen des Hessencampus Fulda
3.2 Teil der Fortbildung in sieben Modulen

Eine Kooperation des Bonifatiushauses Fulda und der Fachschule f$r Sozialp!-
dagogik ¸Konrad Zuse*, H$nfeld sowie der Volkshochschulen des Landkreises 
Fulda und der Stadt Fulda

28.09. ± 01.10.10  

Kalligra®e und Pinselschrift
Seminar

Im Mittelpunkt des Kurses steht die ¹Rustikaª der R#mer, eine Buchschrift aus 
dem 4./5. Jhd. Wir emp®nden die historischen Schriftformen mit Bandzug-
feder und Flachpinsel nach und setzten sie kreativ bei der Gestaltung von 
Textbl!ttern, Faltobjekten oder Collagen in Szene.
Unterschiedliche Papiere und Farben laden zum Experimentieren mit freien 
Formen des Alphabets ein.  Vorkenntnisse sind nicht erforderlich.

Veranstaltungs-Nr.: 95
Beginn: 15.00 Uhr 
Leiter: Gunter Geiger / Sabine Pfeiffer
Kostenbeitrag: Einzel Erwachsene 145,-- �`  / Ehepaare 270,-- �`
Teilnehmerzahl: 10 ± 15

Anmeldung bis 16.09.2010

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de
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27.09. ±
 03.10.2010

27.09. ± 03.10.10  

Historische Lernorte 
zu 20 Jahren deutscher Einheit
Bildungsreise nach Leipzig, Dresden und Bautzen

Veranstaltungs-Nr.: 96
Beginn: 10.00 Uhr Abfahrt am Bonifatiushaus
Leiter: Gunter Geiger / Ulrich Helmke
Kostenbeitrag: auf Anfrage
Teilnehmerzahl: 20 ± 40

Anmeldung bis 27.08.2010
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Wir suchen freie Mitarbeiter/-innen¼

Junge Erwachsene ab 18 Jahren, die Interesse an der 
Mitarbeit bei Seminaren der Jugendbildung und der 
Familienbildung haben, bitten wir herzlich, sich bei uns 
zu melden.

Wir bieten

�t���� �F�J�O�F���C�F�H�M�F�J�U�F�O�E�F���&�J�O�B�S�C�F�J�U�V�O�H���J�O���E�J�F��
Bildungs- und Betreuungsarbeit,

�t���� �E�J�F���.�Ä�H�M�J�D�I�L�F�J�U�
���,�P�N�Q�F�U�F�O�[�F�O���J�N��
Umgang mit Gruppen zu entwickeln und 
auszubauen,

�t���� �E�J�F���&�J�O�C�J�O�E�V�O�H���J�O���F�J�O���O�F�U�U�F�T��
Mitarbeiter/-innen-Team,

�t���� �y���V�O�E���O�B�U�Ê�S�M�J�D�I���B�V�D�I���F�J�O�F���7�F�S�H�Ê�U�V�O�H��
der Arbeit.

Bitte wenden Sie sich, wende Dich an:

Astrid J%ckel, Dipl.-Sozialp#dagogin
Telefon (06 61) 83 98 - 1 20
info@bonifatiushaus.de

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de
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VORSCHAU
 

04.10.2010

Beginn der Weiterbildung zur Stations- und 
 Gruppenleitung in der Alten- und Krankenp¯ege

07.10.2010

Kl#nge zwischen Tradition und Aufbruch -
Welche Kirchenmusik brauchen wir?

Akademieabend mit Meinrad Walter, Freiburg

08.10.2010

M%nchsgesang und Weihrauchduft? ±
Gregorianischer Choral: Ursprung der westlichen 
Musik und lebendige Sprache des Glaubens
Studientag

18.10. ± 23.10.2010

Ferienakademie in den hessischen Herbstferien

22.11. ± 26.11.2010

BU-Seminar f!r Mitarbeiter/innen aus dem 
%ffentlichen Dienst und andere Interessierte

Ab November 2010:
Ausbildung zum Ged#chtnistrainerIn
in Kooperation mit dem Bundesverband
Ged#chtnistraining e.V.
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REGISTER

Arbeit mit Behinderten
�t��Un-behindert leben:

¹Besonderheitenª im Familienleben mit S%hnen 

und T%chtern mit einer Behinderung 23

�t��Un-behindert leben:

Wege ins Arbeitsleben bei Menschen mit 

geistiger Behinderung 39

Bildungsurlaub
�t��Ethik in der P¯ege

Entscheidungen und p¯egerisches Handeln 

in Grenzsituationen des Lebens 11

�t��Fair streiten$ 

Polizisten im Spannungsfeld zwischen

dienstlichem Alltag und Kon¯ikten am Einsatzort 13

�t��Spanien und Portugal: 

Von Diktaturen zu Demokratischen EU-Staaten 21

�t���������+�B�I�S�F���E�F�V�U�T�D�I�F���&�J�O�I�F�J�U���o���F�J�O�F���#�J�M�B�O�[32

�t��Historische Lernorte zu 20 Jahren deutscher Einheit 41

Seniorenarbeit
�t���.�V�T�J�L���G�Ê�S���N�J�D�I 7

�t���,�F�M�U�J�T�D�I�F���.�´�S�D�I�F�O���V�O�E���4�B�H�F�O 10

�t���-�F�C�F�O���J�O���'�Ê�M�M�F���o���N�J�U���,�Ä�S�Q�F�S�
���(�F�J�T�U���V�O�E���4�F�F�M�F29

Mitarbeitervertretung
�t��Aktuelle Entwicklungen

im Kirchlichen Arbeitsvertragsrecht 25

�t���"�S�C�F�J�U���J�O���E�F�S���.�J�U�B�S�C�F�J�U�F�S�W�F�S�U�S�F�U�V�O�H33

Politik und Zeitgeschichte
�t��Spanien und Portugal: 

Von Diktaturen zu Demokratischen EU-Staaten 21

�t���������+�B�I�S�F���E�F�V�U�T�D�I�F���&�J�O�I�F�J�U���o���F�J�O�F���#�J�M�B�O�[32

�t��Historische Lernorte zu 20 Jahren deutscher Einheit 41

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de
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Familienbildung
�t���'�S�Ê�I�M�J�O�H�T�T�J�O�H�F�O 7

�t���-�B�T�T���M�P�T���o���(�F�X�J�O�O�F���V�O�E���H�F�T�V�O�E�F 20

�t���&�M�U�F�S�O���V�O�U�F�S���%�S�V�D�L 24

�t��Lebensimpulse

Neue Ziele erreichen - Wieder Mut ®nden -

Was ist eigentlich ¹Gl!ck zu habenª 27

�t��Un-behindert leben:

Wege ins Arbeitsleben bei Menschen mit 

geistiger Behinderung 39

Sonstige Veranstaltungen
�t���1�B�T�T�J�P�O���o���1�B�M�N�T�P�O�O�U�B�H���C�J�T���1�m�O�H�T�U�F�O  2

�t��¹Bestanden wird im Kopf$ª

von Spitzensportlern lernen und 

jede Pr!fung erfolgreich bestehen 3

�t���2�J�H�P�O�H���%�B�O�D�J�O�H   5

�t��Teilhabe und Selbstbestimmung in der Behindertenhilfe

Teilhabe im Schwerstmehrfachbehindertenbereich 

mit Prof. Dr. Monika Seifert, Berlin   6

�t���'�S�Ê�I�M�J�O�H�T�T�J�O�H�F�O   7

�t��Rhythmische- und Vokale Arbeit mit Kindern 10

�t���,�F�M�U�J�T�D�I�F���.�´�S�D�I�F�O���V�O�E���4�B�H�F�O 10

�t���8�B�S�V�N���+�V�O�H�T���J�N���4�U�F�I�F�O���Q�J�O�L�F�M�O���N�Ê�T�T�F�O

und M#dchen immer ...ª Dialog der Geschlechter 10

�t��Ganzheitliches Ged#chtnistraining 11

�t��Teilhabe und Selbstbestimmung in der Behindertenhilfe

2. Schulisches Lernen in F%rderschulen unter  

Ber!ck sichtigung der Richtlinien der UN-Konvention 

mit Prof. Dr. Andrea Platte, Fulda 13

�t��Fair streiten$ 

Polizisten im Spannungsfeld zwischen

dienstlichem Alltag und Kon¯ikten am Einsatzort 13

�t���&�O�F�S�H�J�F�O���G�Ê�S���7�F�S�´�O�E�F�S�V�O�H�F�O���J�O���E�F�S���-�F�C�F�O�T�N�J�U�U�F15

�t���,�B�M�M�J�H�S�B�m�F���o���*�O�T�V�M�B�S�F���4�D�I�S�J�G�U�F�O���V�O�E���4�U�S�V�L�U�V�S�F�O��16, 40

�t���#�P�O�J�G�B�U�J�V�T�I�B�V�T���B�V�G���E�F�N���)�F�T�T�F�O�U�B�H��17

�t���-�B�T�T���M�P�T���o���(�F�X�J�O�O�F���V�O�E���H�F�T�V�O�E�F20

�t���&�M�U�F�S�O���V�O�U�F�S���%�S�V�D�L 24
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REGISTER

Sonstige Veranstaltungen
�t��Teilhabe und Selbstbestimmung in der Behindertenhilfe

3. Die Umsetzung des Pers%nlichen Budgets 

mit Prof. Dr. Gudrun Dobslaw, Fulda 24

�t��Von Menschen und Tieren oder ¹tierisch menschlichª 30

�t��Fortbildungszyklus ¹Fr!he Bildungª 

im Rahmen des Hessencampus Fulda 32, 36, 40

�t��Rechte und P¯ichten des Personalrates 35

�t��¹Gott leuchtet in allen Dingenª - Homage an Meister Eckhart

Meister Eckhart zum 750. Geburtstag 35

�t���	�T�F�M�C�T�U�´�O�E�J�H�
���-�F�S�O�F�O���M�F�S�O�F�O 36

�t���,�P�O�n�J�L�U�F���L�P�O�T�U�S�V�L�U�J�W���L�O�B�D�L�F�O��38

P¯ege und Gesundheit
�t��P¯egemanagement und Mitarbeiterf!hrung 6, 17

�t��Ethik in der P¯ege

Entscheidungen und p¯egerisches Handeln 

in Grenzsituationen des Lebens 11

�t���"�L�U�V�F�M�M�F���&�O�U�X�J�D�L�M�V�O�H�F�O���J�N���(�F�T�V�O�E�I�F�J�U�T�X�F�T�F�O25

�t��P¯egemanagement, P¯egeorganisation, 

Mitarbeiterf!hrung 34

�t���1�n�F�H�F�N�B�O�B�H�F�N�F�O�U���V�O�E���1�n�F�H�F�P�S�H�B�O�J�T�B�U�J�P�O39

Lehrerfortbildung
�t��Fortbildungszyklus ¹Fr!he Bildungª 

im Rahmen des Hessencampus Fulda 32, 36, 40

Jugendbildung
�t���	�T�F�M�C�T�U�´�O�E�J�H�
���-�F�S�O�F�O���M�F�S�O�F�O 36

�t���,�P�O�n�J�L�U�F���L�P�O�T�U�S�V�L�U�J�W���L�O�B�D�L�F�O��38

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
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Religion und Theologie
�t��Das Kreuz umarmen

± Impulse f!r die Kar- und Ostertage 2

�t���1�B�T�T�J�P�O�������1�B�M�N�T�P�O�O�U�B�H���C�J�T���1�m�O�H�T�U�F�O2

�t��Da soll man nicht an Wunder glauben$?

Wunder in der Bibel ± 5

Verst#ndnishilfe f!rs Unglaubliche

�t��Ein Gott der Gewalt?

Zum Umgang mit Gottesbildern 8, 12, 22

des Alten Testamentes

�t��Die Botschaft von der Auferstehung Jesu

Von den #ltesten Bekenntnissen 9

zu den Ostererz#hlungen

�t��Biblische Erz#hl®guren erschaffen nach Doris Egli 19

�t��Die Apostelgeschichte

Das P®ngstereignis und der Ursprung der Kirche 23

�t��J!disches Leben, Glaube ± Feste ± Alltag 28

�t���v�"�M�M�F�T���I�B�U���T�F�J�O�F���;�F�J�U���i 29

± Das Buch Kohelet zwischen Lebensfreude und Skepsis

�t��Christliche Gesellschaftsethik ± Blended learning - Kurs  31

�t��Modell Bergpredigt ± Wie Jesus Gemeinde gewollt hat 33

�t��Aktuelle Diskussionsfelder Christlicher Gesellschaftsethik 34

Akademieabend
�t��Das Kreuz umarmen

± Impulse f!r die Kar- und Ostertage 2

�t���7�F�S�B�S�N�U�F���,�J�O�E�I�F�J�U 4

�t��Gestaltung des 'bergangs von der  

 Kindertages-Einrichtung in die Grundschule 14

�t��Frauenrechte auf dem Vormarsch? ± 

  Gleichberechtigung und demokr. Ideen in Indonesien 16

�t���8�J�S���T�J�O�E���E�P�D�I���H�B�O�[���B�O�E�F�S�T

Und jetzt habt Ihr im Westen es endlich auch kapiert 18

�t��¹Gott leuchtet in allen Dingenª - Homage an Meister Eckhart

Meister Eckhart zum 750. Geburtstag 35

�t���N�J�U���4�U�B�B�U�T�N�J�O�J�T�U�F�S�J�O���'�S�B�V���4�J�M�L�F���-�B�V�U�F�O�T�D�I�M�´�H�F�S�
���.�E�-�


Hessisches Ministerium f!r Umwelt, Energie,

Landwirtschaft und Verbraucherschutz 37
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Veranstaltungen 
mit Kooperationspartnern ¼

Das Bonifatiushaus hat einen umfangreichen Bildungsbereich, in dem f!r 

einzelne Kooperationspartner ± bspw. der #ffentliche Dienst, Krankenp¯e-

geeinrichtungen oder Schulen ± Seminare zu aktuellen Themen, wie etwa 

 Medizintechnik und Gesundheitswesen, Ethik, Beruf und Arbeit, Medien-

gesellschaft, Europ$ische Integration,  Multikulturelle Gesellschaft, Kon-

¯ikt und Gewalt und vieles mehr durchgef!hrt werden. Themen und 

T erminw!nsche k#nnen mit uns abge sprochen werden.

Wenn Sie Interesse haben, rufen Sie uns an.

Gemeinsame Tagungen veranstalten wir mit ...

Aktionswoche f!r das Leben

Bildungs- und Exerzitienhaus Kloster Salm!nster

Caritas Lehranstalt f!r Altenp¯ege, Fulda

DGB Osthessen

Gesundheitsberufe, Kassel

Fachstelle f!r B!chereiarbeit (Bistum Fulda)

Ferdinand-Braun-Schule, Fulda

GKS ± Gemeinschaft katholischer Soldaten

Gesellschaft f!r Wehr- und Sicherheitspolitik, Sektion Fulda

Gesellschaft f!r christlich-j!dische Zusammenarbeit

Helene-Weber-Haus

HLZ f!r politische Bildung

Hochschule Fulda

Konrad-Zuse-Schule, H!nfeld

Krankenp¯egeschule Hospital zum Hl. Geist, Fritzlar

Krankenp¯egeschule Klinikum Fulda

Krankenp¯egeschule Main-Kinzig-Kliniken, Gelnhausen

Krankenp¯egeschule St. Joseph-Hospital, Bremerhaven

Marianum, Fulda

Pax Christi

Seelsorgeamt (Bistum Fulda)

Soziale Psychiatrie Kurhessen, Bad Emstal

St. Antoniusheim, Fulda

Staatliches Gymnasium, Vacha

Staatliches Berufsbildungszentrum, Bad Salzungen

Stiftsschule St. Johann, Am#neburg

Ursulinenschule, Fritzlar

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Bankverbindung
Sparkasse Fulda
BLZ 530 501 80
Konto 41 08 00 72
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Ausstattung, Know-how und Service unseres Hauses 
werden von unter schiedlichsten Institutionen, 
Vereinen, Verb#nden und Unternehmen f!r ihre 
Tagung und Pr#sentation gesch#tzt:

Bisch#¯iches Generalvikariat: 
Bauabteilung
Erwachsenenbildung
Finanzabteilung
Frauenseelsorge
Jugendamt
Jugendwerk St. Michael
Katholikenrat/Seniorenwerk
Katholische Frauengemeinschaft Deutschlands ± Di#zesanverband Fulda
Kirchenmusikinstitut
Missio
Pastorale Dienste
Seelsorgeamt
Abt. Schule - Hochschule ± Medien
Sozialdienst Katholischer Frauen
St$ndige Diakone des Bistums Fulda

Ackermann-Gemeinde, Fulda
Aktion Lebensrecht f!r Alle, Augsburg
Aktionsgemeinschaft Dienst f!r den Frieden, Bonn
Alt & Partner, Wirtschaftspr!fer, Steuerberater, Fulda
Amt f!r Lehrerfortbildung, Frankfurt
Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen in Deutschland
%kumenische Centrale, Frankfurt
Arbeitsgemeinschaft f!r katholische Familienbildung, Bonn
Arbeitsgemeinschaft heimatvertriebener Katholiken, Fulda
Arbeitsgemeinschaft katholisch-sozialer Bildungswerke in der Bundesrepublik 
Deutschland, Bonn
Arbeitsgemeinschaft Spina bi®da und Hydrocephalus, Dortmund
Arbeitskreis Sozialtherap. Anstalten, Kassel
Autismus Deutschland, Hamburg
Bildungswerk Evangelisch-methodistische Kirche, Stuttgart
Bisch#¯iches Generalvikariat Trier
Bund der Deutschen Katholischen Jugend, D!sseldorf
Bundesarbeitsgemeinschaft Katholische Jugendsozialarbeit, D!sseldorf
Bundeskonferenz der katholischen Religionslehrerverb$nde, J!lich
Bundesverband f!r die Rehabilitation der Aphasiker, W!rzburg
Bundesverband katholischer Einrichtungen und Dienste
der Erziehungshilfen, Freiburg
Caritas-Konferenzen Deutschlands, Freiburg
Caritasverband f!r die Di#zese Fulda
Deutsche Bischofskonferenz, Bonn
Deutsche Gesellschaft f!r Soziale Psychiatrie, K#ln
Deutsche Stiftung Organstransplantation Region Mitte, Homburg



50

Deutscher Caritasverband, Referat Behindertenhilfe und Psychiatrie, Freiburg
Deutscher Caritasverband, Basisdienste und besondere Lebenslagen, Freiburg
Deutscher Caritasverband, Fortbildungs-Akademie, Freiburg
Deutscher Caritasverband, Referat Arbeitsrecht, Freiburg
Deutscher Caritasverband, Referat Gesundheitshilfe, Freiburg
Erthal-Sozialwerk, Gem!nden
Europ$ische M$rchengesellschaft, Rheine
Evangelisch-methodistische Kirche,  Kirchenkanzlei, Frankfurt
Evangelische Akademikerschaft, Stuttgart
Evangelischer Erziehungsverband, Hannover
F#rderungswerk, Bonn
Frauenwerk der Ev.-meth. Kirche, Stuttgart
Gesellschaft f!r Qualit$t in der auûerklinischen Geburtshilfe, Freigericht
Hessencampus
Industrie- und Handelskammer Fulda
IN VIA Kath. M$dchensozialarbeit, Freiburg 
Katholische Arbeitsgemeinschaft f!r Soldatenbetreuung, Bonn
Katholische Bundeskonferenz, Ehe-, Familien- und Lebensberatung, Bonn
Katholische Erwachsenenbildung, Kassel
Kath. Jugendsozialarbeit Region Nord, Hannover
Kifas, Waldm!nchen
Kirchenzeitung Bonifatiusbote, Mainz
Kirchliche Arbeitsstelle f!r M$nnerseelsorge und -arbeit in den deutschen 
Di#zesen ± Gemeinschaft der katholischen M$nner Deutschlands
KKV Ortsgemeinschaft Fulda
Kreisverkehrswacht Fulda
Malteser DA-Sein Hospizdienst, Fulda
Malteser Hilfsdienst, K#ln 
Pax Christi, Deutsches Sekretariat, Berlin
P$dagogisches Zentrum der Bist!mer im Lande Hessen, Wiesbaden-Naurod
Prostatakrebs Selbsthilfegruppe Fulda
Provinzialat der Salesianer Don Boscos, M!nchen
Rosenkranz-S!hnekreuzzug, Wien
Rotary-Club Fulda e.V.
Salesianische Mitarbeiter Don Boscos, Pfarrweisach
Selbsthilfegruppe Polycyth$mia vera und Essentielle Thrombocyt$mie, K#ln
SMD, Fachgruppe Geisteswissenschaften, Marburg
Sozialdienst Katholischer Frauen, Dortmund
Sozialdienst Katholischer Frauen, Fulda
Stadtverwaltung Fulda
Firma Tegut
Verein f!r Weiterbildung Hessen e.V. 
Verband der Di#zesen Deutschlands, Bonn
Verband der kath. Geh#rlosen, Gronau
Verband Katholischer Tageseinrichtungen f!r Kinder, Freiburg
Verlag der Oblaten, Mainz
Volkshochschule Landkreis Fulda
Volkshochschule Stadt Fulda
Visitator Schneidem!hl, Fulda
Zusatzversorgungskasse, Kassel

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Bankverbindung
Sparkasse Fulda
BLZ 530 501 80
Konto 41 08 00 72
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Teilnahmebedingungen

Die Teilnahme an den Seminaren des Bonifatiushauses ist jedermann 

m#glich, sofern im Einzelfall keine besondere Regelung getroffen ist.

Mit der Anmeldung verp¯ichtet sich der Teilnehmer, das gesamte Seminar 

zu absolvieren. Unterbrechungen ohne Genehmigung durch den Seminar-

leiter k#nnen den Ausschluss vom laufenden und von weiteren Seminaren 

ohne R!ckzahlung der Teilnahmegeb!hr zur Folge haben.

F!r jede Veranstaltung wird in der Regel ein Kostenbeitrag erhoben, deren 

H#he sich nach der Dauer der Veranstaltung richtet und in jedem Veran-

staltungsprogramm angegeben ist. Dieser wird vor Veranstaltungsbeginn 

auf unser Konto !berwiesen. Unbegr!ndetes Fernbleiben von einem mehr 

als eint$gigen Seminar zwingt uns, diesen Kostenbeitrag zu erheben, da 

der Seminarplatz nicht mehr anderweitig besetzt werden kann. Dar!ber 

hinaus m!ssen wir uns die M#glichkeit des Regresses in H#he des uns 

entstandenen Schadens vorbehalten.

Bei mehrt$gigen Veranstaltungen entstehen den Teilnehmern am Semi-

narort f!r 'bernachtung und Mahlzeiten keine Kosten, sofern im detail-

lierten Veranstaltungsprogramm keine andere Regelung ausgeschrieben 

ist. Kosten f!r Getr$nke und evtl. Sonderw!nsche wie z. B. zus$tzli-

chen Verzehr, Telefon usw. m!ssen in jedem Fall vom Teilnehmer selbst 

getragen werden. Bei Veranstaltungen in Tagungsst$tten auûerhalb 

unseres Bildungszentrums erfolgt die Unterbringung grunds$tzlich in Dop-

pelzimmern. Zuschl$ge f!r Einzelzimmer werden extra berechnet.

Fahrtkosten werden nicht erstattet.

F!r Personen- oder Sachsch$den, die einem Teilnehmer im Zusammen-

hang mit dem Veranstaltungsbesuch entstehen, wird keinerlei Haftung 

!bernommen.

Es besteht kein Rechtsanspruch auf Teilnahme an Veranstaltungen des 

Bonifatiushauses.
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Allgemeine Hinweise und 
Gesch#ftsbedingungen:

Halbjahresprogramm

Das Halbjahresprogramm informiert Sie !ber unser Tagungsangebot. 

'ber kurzfristig anberaumte Veranstaltungen, die (noch) nicht in 

diesem Halbjahresprogramm aufgef!hrt werden konnten, informieren 

wir Sie dagegen auf unserer Website www.bonifatiushaus.de, mit 

gesondert verschickten Einzelprogrammen oder durch die Presse.

Einzelprogramme

Ausf!hrliche Einzelprogramme einer oder mehrerer Veranstaltungen 

k#nnten Sie anfordern. Mit einer Anmeldebest$tigung erhalten Sie 

automatisch das entsprechende Einzelprogramm.

Anmeldung und Anmeldeschluss

Bitte melden Sie sich elektronisch an unter info@bonifatiushaus.de 

oder mit Hilfe des beiliegenden Anmeldeformulars f!r eine oder meh-

rere Tagungen an.

Bitte beachten Sie unbedingt den jeweiligen Anmeldeschluss unserer 

Tagungen*

Ihre Anmeldung erbitten wir per Post oder per Fax an:

Bonifatiushaus, Neuenberger Str. 3-5, 36041 Fulda,

Fax: (0661) 83 98 - 136

Best#tigung

Bei mehrt$gigen Veranstaltungen best$tigen wir die Annahme Ihrer 

Anmeldung.

Reisen Sie bitte nicht an, wenn Sie ohne Best$tigung geblieben sind.

Erm#ûigungen

Erm$ûigungen sind vorgesehen f!r: In Erstausbildung Stehende und 

Studierende (bis zum 27. Lebensjahr), Wehrdienstleistende, Zivil-

dienstleistende, Bezieher von Arbeitslosengeld (I und II) und Sozial-

hilfe.

Erstattungen

Teilleistungen, die nicht in Anspruch genommen werden, k#nnen nicht 

abgezogen werden, weil die Berechnungen auf einer Pauschalkalkula-

tion beruhen.

Bonifatiushaus
Haus der Weiterbildung der Di#zese Fulda
Neuenberger Straûe 3-5 I 36041 Fulda
Telefon (06 61) 83 98 ± 0 I Telefax (06 61) 83 98 ± 136
info@bonifatiushaus.de I www.bonifatiushaus.de

Bankverbindung
Sparkasse Fulda
BLZ 530 501 80
Konto 41 08 00 72
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